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Mit Montage des Kunstwerks 
„Willkommen Weng“ und der 
Begrünung der Anlagen sind 
nun die Bauarbeiten am Kir-
chenvorplatz und am Parkplatz 
weitestgehend abgeschlos-
sen. Die Eröffnungfeier findet 
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Nächste Gemeinderatssitzung:
Montag, 3.10.2011, 19.00 Uhr

Redaktionsschluss für die 
nächste Gemeindezeitung:
28. September 2011

Geschätzte Wengerinnen 
                                   und Wenger!

„Magere Jahre für Gemeinden ge-
hen zu Ende“ 
Dies war kürzlich in einer renommier-
ten oberösterreichischen Tageszei-
tung zu lesen. Dank der anziehenden 
Konjunktur steigen die Steuereinnah-
men auch im zweiten Quartal stärker 
als ursprünglich erwartet. Laut aktu-
eller Prognose können die Gemeinden 
mit 10,2 % mehr an Ertragsanteilen 
aus den Bundessteuern (über den Fi-
nanzausgleich erhalten die Gemeinden 
11,7 % aus den Bundessteuern) gegen-
über dem Vorjahr rechnen. 

Da könnte man ja fast in Jubel ausbre-
chen – die Betonung liegt auf  „fast“. 
Einen größeren finanziellen Freiraum 
bedeuten diese Mehreinnahmen für 
die Gemeinden nämlich nicht, weil im 
Gegenzug die Kosten für Pflege, Ge-
sundheit, Soziales, Jugendwohlfahrt 
und Kinderbetreuung ebenfalls stän-
dig ansteigen.

Lediglich die Zahl der Abgangsge-
meinden wird sich von 298 auf  voraus-
sichtlich 280 verringern. Diese hohe 
Zahl an Abgangsgemeinden belastet 
weiterhin den Bedarfszuweisungsmit-
tel- Topf  des Gemeinderessorts sehr 
stark. Das Geld das für den Haushalts-
ausgleich der Abgangsgemeinden not-
wendig ist, fehlt den Gemeinden für 
außerordentliche Vorhaben. 

Daher können auch zurzeit und bis auf  
Weiteres, keine neuen Projekte und 
Vorhaben bei der Aufsichtsbehörde 
zur Genehmigung eingereicht werden.

Unser gemeinsam mit dem Dorferneu-
erungsverein verwirklichtes Projekt 
„Kirchenvorplatzgestaltung“ ist kurz 
vor der Fertigstellung. Dank der pro-
fessionellen Planung und Ausführung 
aller Beteiligten, ein sehr gelungenes 
Projekt, wie man jetzt sieht und im-
mer wieder auch zu hören bekommt. 
Sogar Durchreisende bleiben stehen 
und bewundern den neuen Platz. Le-
diglich die vier „Betonklötze“ die uns 
vom Ortsbildbeirat des Landes OÖ als 
räumliche Trennung Verkehrsweg/
Platz „aufs Auge gedrückt wurden“ 
bedürfen noch einer optischen Ver-
besserung, welche bereits in die Wege 
geleitet ist. 

Da die bestehende Harterdingerkreu-
zung nicht mehr dem heutigen Stand 
eines stark belasteten Verkehrskno-
tenpunkts entspricht, wird hier ein 
vierarmiger Kreisverkehr mit aus 
Richtung Altheim kommend, vorge-
lagerten Busbuchten, errichtet. Die 
Busbuchten werden verkehrssicher 
gestaltet und mit Geh –bzw. Radwe-
gen erschlossen. Weiters soll mit der 
Kreisverkehrerrichtung auch die Um-
fahrung Harterding realisiert wer-
den. In den kommenden Wochen wird 
mit den betroffenen Landwirten und 
Grundbesitzern Kontakt aufgenom-
men werden. Die Verhandlungen über 
Grundinanspruchnahme, Grundab-
löse, Grundtäusche, etc. werden vom 
Land OÖ gemeinsam mit der Gemein-
de geführt. 
Ich hoffe bereits jetzt auf  konstruktive 
Gespräche mit den Liegenschaftsbe-

sitzern und deren Verständnis für die 
geplanten Bauvorhaben und der da-
für benötigten Grundinanspruchnah-
me. Diese geplanten Baumaßnahmen 
werden die Verkehrssicherheit und 
Lebensqualität im Bereich Harterding 
deutlich erhöhen.

Das Jahr 2011 ist auch das Jahr des Eh-
renamtes. Der Stellenwert des Ehren-
amts kann für unser gesellschaftliches, 
soziales Zusammenleben gar nicht 
hoch genug eingeschätzt werden.

Es gibt aber auch kaum einen öffent-
lichen Bereich, der ohne das Engage-
ment und die unentgeltliche Mithilfe 
der Ehrenamtlichen so gut funktionie-
ren würde. Demnach ist Freiwilligen-
arbeit in den Gemeinden nicht mehr 
wegzudenken. Die Hochburg des Eh-
renamts ist übrigens das Innviertel. 
Hier engagieren sich 58,3 % der Bevöl-
kerung freiwillig. 

Um diese Freiwilligenarbeit in unserer 
Gemeinde entsprechend zu würdigen 
wurden am Ostermontag bei einer 
Festveranstaltung im Lengauersaal 
Ehrenringe und Ehrenzeichen an ver-
diente Persönlichkeiten und Gemein-
debürger überreicht.

Ich möchte auf  diesem Wege noch 
einmal allen Geehrten recht herzlich 
gratulieren und für ihr bisheriges und 
zukünftiges Wirken zum Wohle aller, 
danken.
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Herzlich gratulieren darf  ich auch 
zwei Athleten des AK Weng: Andreas 
Mühlbacher zum Europameister der 
Masters und Christian Mühlbacher 
zum Goldmedaillengewinn beim inter-
nationalen Fulda-Nachwuchsturnier.

Herzlichen Glückwunsch auch an alle, 
die ihr Schuljahr bzw. die Matura er-
folgreich abgeschlossen haben.

Auf  den nachfolgenden Seiten erfährt 
ihr alles Neue aus der Gemeindestube, 
von den Vereinen, Veranstaltungen 
usw., welche in den nächsten Wochen 
stattfinden.

Ich wünsche euch allen, liebe Wenge-
rinnen und Wenger, viel Freude und 
Zeit beim Lesen der Gemeindenach-
richten, sowie allen eine schöne Ur-

laubs - und Ferienzeit.

Mit herzlichen Grüßen 
Euer Bürgermeister

Aus dem Gemeinderat

Seit der letzten Ausgabe der Wenger 
Gemeindenachrichten fanden zwei 
Sitzungen des Wenger Gemeindera-
tes statt. Über die dabei gefassten Be-
schlüsse möchten wir im Folgenden 
kurz informieren.

Sitzung vom 18.4.2011:

Voranschlag 2011; Prüfbericht 
der BH Braunau am Inn; Kennt-
nisnahme
Der Prüfbericht der BH Braunau über 
den Voranschlag 2011, der unter an-
derem auch zum Inhalt hatte, dass die 
Gemeinde Weng im Innkreis zu den 
wenigen Gemeinden in Oberöster-
reich zählt, die das Haushaltsbudget 
noch ausgleichen können, wurde vom 
Gemeinderat einstimmig zur Kennt-
nis genommen.

Beschlussfassung über den 
Grundankauf  der Parz. 2340/10, 
40211 KG Leithen, EZ 471 von 
Frau Christa Gerstlohner, 5280 
Braunau am Inn, Jahnstraße 19
Der Gemeinderat fasste den einstim-
migen Beschluss, das oben genannte 
Grundstück, auf  dem sich vor Jahr-
zehnten ein Mühlbach befand, von 
Frau Christa Gerstlohner anzukaufen. 
Der Grundankauf  wurde getätigt, um   
das Straßenstück der Apperstinger 
Straße im Bereich der Liegenschaften 
Burgstall 3 (Schießl) und 5 (Neuhau-
ser) verlegen zu können. Hierfür benö-
tigt es noch die Zustimmung der bei-
den Liegenschaftsbesitzer.

Beratung und Beschlussfassung 
über den Liegenschaftsankauf  
„Probsthaus“ Kirchengasse 7, 
Grundstück 1871, EZ 83, Grund-
buch 40227 Weng
Einstimmig wurde der Ankauf  des 
„Probsthauses“ Kirchengasse 7 zum 
Kaufpreis von € 60.000,- beschlossen.

Aufnahme eines Darlehens zum 
Liegenschaftsankauf  „Probst-
haus“
Für den Ankauf  des „Probsthauses“ 
muss die Gemeinde ein Darlehen in 
Höhe von € 60.000,- aufnehmen. Der 
Gemeinderat beschloss die Darlehens-
vergabe an den Bestbieter, die örtliche 
Raiffeisenbank Weng im Innkreis, ein-
stimmig.

Grundsatzbeschlussfassung zum 
Beitritt zur „Bewegungsarena 
Innviertel“
Auf  Initiative der Stadtgemeinde Alt-
heim und des Wandervereines Weng 
ist eine „Wanderarena Innviertel“ 
geplant, im Zuge derer verschiedene 
Lauf- und Nordic-Walking Strecken 
errichtet werden. Der Gemeinderat 
gab für den Beitritt zur Bewegungsa-
rena seine einstimmige Zustimmung.

Abänderung des Dienstposten-
planes der Gemeinde Weng im 
Innkreis
Aufgrund der Pensionierung von 
Buchhalterin Frau Marianne Man-
hartseder sowie der Aufstockung der 
Stunden von Schulköchin Silvia Spreit-

zer (Übernahme der Reinigungstä-
tigkeiten von Frau Fritz Maria) und 
der Abänderung der Dienstposten im 
Kindergarten ist es erforderlich, den 
Dienstpostenplan der Gemeinde ab 
1.7.2011 zu ändern. Der Gemeinderat 
gab hierfür seine einstimmige Zu-
stimmung.

Straßenbau 2009; Festsetzung 
der durchzuführenden Ausbau- 
und Sanierungsmaßnahmen
Das im Bauausschuss bereits vorbera-
tene Straßenbauprogramm 2011 wird 
vom Gemeinderat einstimmig geneh-
migt.

Straßenbau 2011; Vergabe von 
Bagger- und Transportarbeiten 
sowie Schotterlieferung
Die Bagger- und Transportarbeiten 
für das Jahr 2011 werden an die Firma 
Bramberger, Moosbach und die Schot-
terlieferung an die Firma Lindlbauer, 
Mauerkirchen jeweils als Bestbieter 
einstimmig vergeben.

Antrag der SPÖ-Gemeinderats-
fraktion: Keinen Qualitätsver-
lust und erhebliche Einschnitte 
in der medizinischen Versorgung 
der Braunauer Bevölkerung
Im von der SPÖ-Gemeinderatsfrak-
tion eingebrachten Antrag wird von 
dieser gefordert, dass der Gemeinderat 
der Gemeinde Weng im Innkreis eine 
Resolution an die Oö. Landesregie-
rung und den Oö. Landtag gegen die 
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geplante Abstufung der Abteilung Au-
gen, HNO und Urologie des Kranken-
hauses St. Josef  Braunau auf  eine Ta-
gesklinik und die geplante Schließung 
der Conorarangiographie Braunau-
Simbach beschließt. Der Gemeinderat 
kam hier einstimmig überein, diesen 
Antrag geringfügig abzuändern sowie 
diesen als gemeinsame Resolution al-
ler Gemeinderatsfraktionen an die Oö. 
Landesregierung bzw. den Oö. Land-
tag zu übermitteln.

Sitzung vom 20.6.2011:

Vorstellung des Kreisverkehrs-
projektes B 148/B 142 sowie der 
Umfahrung Harterding
Von Seiten des Amtes der Oö. Landes-
regierung, Abteilung Straßenplanung 
und Netzausbau, liegt nun die Endpla-
nung des Kreisverkehres Harterding, 
welcher als vierstrahliger Kreisver-
kehr ausgeführt wird, vor. Aufgrund 
der enormen Kosteneinsparungen für 
die Gemeinde Weng im Innkreis und 
das Land Oö. wird vom Amt der Oö. 
Landesregierung angestrebt, die Um-
fahrung Harterding zeitgleich mit dem 
Kreisverkehr zu errichten. Das gesam-
te Projekt wurde dem Gemeinderat 
von den zuständigen Sachbearbeitern 
zur Kenntnis gebracht. In den nächs-
ten Wochen wird vom Amt der Oö. 
Landesregierung das Einvernehmen 
mit den betroffenen Grundeigentü-
mern hergestellt. Die Trassenverord-
nung soll im Herbst 2011 erstellt wer-
den.

Bericht des Prüfungsausschusses 
über die Sitzung vom 30.5.2011
Der Prüfbericht des Prüfungsaus-
schusses vom 30.5.2011 wird vom Ge-
meinderat einstimmig zur Kenntnis 
genommen. Geprüft wurde das außer-
ordentliche Bauvorhaben „Errichtung 
von zwei Löschwasserbehältern sowie 
einer Pumpstation beim Lucknerbach“ 
im Ortsgebiet Pirath.

Abänderung der Verordnung be-
treffend die Festsetzung eines 
Sitzungsgeldes für die Teilnah-
me des Gemeindevorstandes, 
des Gemeinderates und der Aus-
schüsse
Eine einstimmige Zustimmung des 
Gemeinderates fand die Abänderung 
der Verordnung des Gemeinderates 
der Gemeinde Weng im Innkreis vom 
21.7.1998 bzw. die Abänderung der 
Verordnung vom 11.2.2008, wobei der 
§ 3 „Auszahlung“ von halbjährlich auf  
jährlich abgeändert werden musste.

Straßenbau 2011; Vergabe von 
Gräderungsarbeiten und Einbau 
von Heißmischgut
Die Gräderungsarbeiten und der Ein-
bau von Heißmischgut für den Stra-
ßenbau 2011 wurden einstimmig an 
die Bestbieterfirma Leithäusl, Mehrn-
bach, vergeben. Für das durchzu-
führende Straßenbauprogramm 2011 
steht ein Gesamtfinanzierungsvolu-
men von € 125.000,- zur Verfügung.

Straßenbau 2011; Vergabe der 
Bitumenemulsion und Gerät
Die Vergabe der Bitumenemulsion und 
Gerät 2011 wurde einstimmig an die 
Firma Vialit, Braunau am Inn, verge-
ben.

Rudolf  Faschang, Pirath 12, 
Weng im Innkreis; Förderansu-
chen wegen Betriebserweiterung 
(Gewerbeförderung)
Der Gemeinderat der Gemeinde Weng 
im Innkreis gewährt der Fa. Rudolf  
Faschang, Werkzeugbau, Pirath 12, 
Weng im Innkreis laut Voranschlags-
erlass vom Amt der Oö. Landesregie-
rung eine Betriebsförderung in Form 
einer 50 %igen Kommunalsteuerbe-
freiung. Die Zeitdauer dieser Befreiung 
beträgt 3 Jahre. Die Kommunalsteuer-
befreiung wird für die Aufstockung der 
Beschäftigten nach Fertigstellung der 
Betriebserweiterung ausgesprochen.

Oö. Elternbeitragsverordnung 
2011; Beratung und Beschluss-
fassung über die Einhebung ei-
nes Werkbeitrages
Durch die Oö. Elternbeitragsverord-
nung 2011, welche mit 1.1.2011 in 
Kraft getreten ist, muss bis längstens 
1.9.2011 die Kindergartentariford-
nung für den Gemeindekindergarten 
angepasst werden, wobei der Gemein-
derat zum einstimmigen Beschluss 
kam, ab 1.9.2011 einen Materialbei-
trag (Werkbeitrag) in der Höhe von 
€ 40,- pro  Kind halbjährlich einzuhe-
ben. Der Werkbeitrag wird zur Gän-
ze für den Ankauf  von Bastelmaterial 
verwendet.

Beschlussfassung der Verpflich-
tungserklärung des Gewässer-
bezirkes Braunau am Inn für die 
Sanierung der Ache „Durchgän-
gigkeit Mertlbauerstufe“
Die geplanten Sanierungsmaßnah-
men der Ache liegen im Bereich von 
Flusskilometer 3,985 bis 6,244, wobei 
die Errichtung eines Fischaufstieges 
vorgesehen werden muss. Die Ge-
samtbaukosten belaufen sich auf  ca. € 
649.000,-. Die Baumaßnahmen werden 
in den nächsten drei Jahren durch-
geführt. 90 % der Gesamtbaukosten 
werden vom Bund und Land Oö. über-
nommen. Die Stadtgemeinde Altheim 
und die Gemeinde Weng im Innkreis 
haben je 5 % der Baukosten aufzubrin-
gen. Für unsere Gemeinde ergibt sich 
dadurch ein Betrag von € 30.000,-. Der 
Antrag auf  technische Unterstützung 
sowie die Verpflichtungserklärung 
wurden vom Gemeinderat einstim-
mig beschlossen.

Beschlussfassung der Anschluss-
gebühr für einen Fernwärme-
anschluss (Gemeindeamt und 
Mehrzweckgebäude) an die 
Nahwärme Weng
Vom Oö. Biomasseverband wurde der 
Gemeinde Weng im Innkreis das An-
gebot für den Fernwärmeanschluss 
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(Gemeindeamt und MZG) an die 
Nahwärme Weng vorgelegt. Die Ge-
samtanschlussgebühren belaufen sich 
auf  ca. € 18.000,- (inkl. USt.). Eine 
Landesförderung in Höhe von 20 % 
wird gewährt. Zur Förderung des Um-
weltgedankens fasste der Gemeinderat 
hierzu den einstimmigen Beschluss.

Grundsatzbeschlussfassung – 
Gemeindekooperation; Auftrag 
für externe Begleitung
Auf  Initiative von Bürgermeister Josef  
Laimer aus Uttendorf  haben sich 13 
Gemeinden aus dem Bezirk Braunau 
zusammengeschlossen, um Koopera-
tionsmöglichkeiten in den verschiede-
nen Gemeindebereichen (Verwaltung, 
Bauhof, Kinderbetreuungseinrichtun-
gen, usw.) auszuarbeiten. Die Gemein-
den prüfen unterschiedliche Mög-
lichkeiten, die Kosteneinsparungen 
bringen könnten, es sollte keine neue 
Verwaltungsebene geschaffen werden. 
Für die Umsetzung dieses Vorhabens 
ist es sinnvoll, einen externen Beglei-
ter (Mag. Andreaus, Fa. Gemdat) zu 
beauftragen, wobei vom Land Oö. die 
Zusage vorliegt, dass die Honorarkos-
ten zur Gänze übernommen werden. 
Es wurde der Grundsatzbeschluss für 
die Erarbeitung von Kooperations-
möglichkeiten mit anderen Gemein-
den des Bezirkes Braunau einstimmig 

vom Gemeinderat beschlossen.

Gemeindekooperation statt Gemeindezusammenlegung - die Gemeinde Weng im Innkreis 
ist Teil des Kooperationsprojektes im Bezirk Braunau am Inn

Im Rahmen des Sachunterrichts be-
suchten 21 Kinder der Volksschu-
le Weng das Gemeindeamt. Dabei 
wurden sie vom Bürgermeister will-
kommen geheißen und durch alle 
„Abteilungen“ geführt. Auch eine 
Gemeinderatssitzung wurde imitiert. 
Dabei kamen von den Kindern inte-
ressante Anregungen und Wünsche: 
Sie wollen ein Hallenbad und eine 
neue Sporttribüne. Der Bürgermeister  

stellte sich den Anfragen der Kinder. 
Als Belohnung gab´s für jedes Kind ei-
nen Apfel und einen Schokoriegel.

Volksschule besucht Gemeindeamt

Im Bezirk Braunau gibt es bereits seit mehreren Jahren kleinere Kooperationen wie Fahrge-
meinschaften
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Nach 38 Jahren Gemeindedienst am 
Gemeindeamt Weng im Innkreis trat 
unsere langjährige Kollegin Marianne 
Manhartseder am 1.7.2011 in den Ru-
hestand. 

Seit 25.6.1973 war Marianne im Ge-
meindeamt tätig und war stets eine 
verlässliche, hilfsbereite Kollegin und 
bemühte sich um das Wohl der Ge-
meindebürger. Viele Brautpaare wur-
den von ihr vermählt, sie selbst ging 
dabei mit bestem Beispiel voraus. Auch 
die Buchhaltung sowie das Bauamt 
wurden von ihr jahr(zehnte)lang ge-
wissenhaft geführt.

Im Jahr 1979 legte sie die Gemeinde-
beamtenfachprüfung in D und C ab, 
1984 absolvierte Marianne die Stan-
desbeamtenprüfung mit Auszeich-
nung, die Gemeindebeamtenfachprü-
fung B folgte 1991. Seit Mitte 2005 
war Frau Manhartseder im Altersteil-
zeitmodell, das bedeutete eine Reduk-
tion der Wochenarbeitszeit auf  45 % 
(18 Wochenstunden). 

Langjährige Gemeindebedienstete tritt in wohlverdienten Ruhestand

Wechsel der Aufgaben-
bereiche

Im April wurde Marianne bei der Verleihung der Ehrenzeichen der Gemeinde Weng im 
Innkreis für ihre jahrelangen Verdienste um die Gemeinde mit dem Ehrenzeichen in Gold 
ausgezeichnet.

Foto v. l.n.r.: Gemeindevorstand Eduard Faschang, Amtsleiter Josef  Eslbauer, Marianne 
Manhartseder, Bürgermeister Josef  Moser, Vize-Bürgermeister Franz Nöbauer

Die Agenden von Frau Manhartse-
der (Buchhaltung, Standesamt) über-
nimmt Gemeindebedienstete Susanne 
Pointner. Für das Bauamt, Steuern und 
Abgabewesen ist weiterhin Frau Aloi-
sia Schaber zuständig. Unser Lehrling 
Michael Köckerbauer wird nun haupt-
sächlich im Meldeamt und im Bürger-
servicebereich tätig sein und unter-
stützt beide Damen sowie Amtsleiter 
Josef  Eslbauer in ihren bzw. seinen 
Aufgabenbereichen.

Verleihung der Ehrenzeichen der Gemeinde Weng 
am Ostermontag, 25.4.2011
Am Ostermontag, 25.4.2011 wurden 
im Rahmen einer Feier im Gasthaus 
Lengauer-Hatheuer, Saal, die Ehren-
zeichen der Gemeinde Weng im 
Innkreis in Bronze, Silber und Gold 
sowie zwei Ehrenringe der Gemein-
de an verdiente Wenger Gemeinde-
bürgerInnen verliehen. 

Die Laudatio dazu hielt die Obfrau des 
Kulturausschusses Maria Heinrich. 
Die Überreichung der Ehrenzeichen 
nahm Bürgermeister Josef  Moser ge-
meinsam mit Vizebürgermeister Franz 
Nöbauer und Gemeindevorstand Edu-
ard Faschang vor. 
Für den festlichen Rahmen sorgte die 
Trachtenmusikkapelle Weng. 

Ehrenringe
Dem ehemaligen Amtsleiter Her-

mann Rieder sowie dem ehemaligen 
Feuerwehrkommandanten Herbert 
Putscher wurden Ehrenringe der Ge-
meinde Weng verliehen. 

Hermann Rieder war von 1993 bis 
2005 Amtsleiter der Gemeinde Weng 
im Innkreis. Er setzte sich mit gro-
ßem Engagement für die Anliegen der 
Wengerinnen und Wenger ein und 
während seiner Amtszeit wurden zahl-
reiche Bauvorhaben (gesamter Kanal-
bau, Kindergartenneubau usw.) durch-
geführt. Den Mitarbeitern war er stets 
ein Vorbild an Hilfsbereitschaft, sorgte 
für ein ausgezeichnetes Betriebsklima 
und gute Zusammenarbeit aller Ge-
meindebediensteten. Als langjähriges 
Mitglied der Musikkapelle wirkt er 
nach wie vor im kulturellen Leben der 
Gemeinde mit.

Deine Kolleginnen und Kolle-
gen wünschen dir, liebe Ma-
rianne, viel Gesundheit und 
alles Gute für deinen weiteren 
Lebensabschnitt. 
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Gesamtfoto aller Geehrten sowie die Vertreter der Gemeinde Weng und Pfarrer Gregor Gacek

Herbert Putscher wurde der Ehren-
ring für seine 15-jährige Tätigkeit als 
Feuerwehrkommandant, in der er stets 
auf  Themen wie Weiterbildung der 
Feuerwehrkameraden oder die Nach-
wuchsarbeit bedacht war, überreicht. 
Er organisierte zahlreiche Feste, um 
notwendig gewordene Gerätschaften 
zu finanzieren sowie die Feuerwehr-
zeugstätte zu modernisieren.

Auch zwei Gemeindemitarbeiter 
wurden geehrt
Marianne Manhartseder wurde wie 
auf  Seite 6 bereits erwähnt, das Eh-
renzeichen in Gold für 38 Jahre Ge-
meindedienst verliehen. Johann Schö-
berl, unserem Bauhof-Mitarbeiter und 
„Profi-Stemmer“ wurde ebenso das 
Ehrenzeichen in Gold verliehen. Er 
wurde heuer nach dem heurigen Lan-
desmeistertitel auch Staatsmeister der 
Masters in seiner Altersklasse. Dies ist 
sein 17. Staatsmeistertitel! Außerdem 
ist er Vize-Europameister und WM-
Dritter. Nebenbei war er auch 24 Jahre 
Fähnrich beim Kameradschaftsbund.

Foto v. l.n.r.: Obfrau des Kulturausschusses Maria Heinrich, Ehrenringträger Herbert Put-
scher, Gemeindevorstand Eduard Faschang (im Hintergrund), Ehrenringträger Hermann 
Rieder, Amtsleiter Josef  Eslbauer (im Hintergrund), Bürgermeister Josef  Moser, Vize-
Bürgermeister Franz Nöbauer

Ehrenzeichen 
Das Ehrenzeichen der Gemeinde Weng im Innkreis in Bronze, Silber und 
Gold wurde an folgende Personen verliehen: (Die Tabelle befindet sich auf  
der nächsten Seite)
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Name Verein bzw. Institution Tätigkeit E h r e n -
zeichen

Aigner Berta Pensionistenverband Kassier (16 J.) Bronze
Eslbauer Franz Gemeinde Gemeinderat, Ausschussmitglied (12 J.) Bronze
Finsterer Josef Gemeinde Gemeinderat, Ausschussmitglied (12 J.) Bronze
Ing. Hasibeder Josef Gemeinde Gemeinderat, Ausschussmitglied (15 J.) Bronze
Kronberger Johann Sportverein Kassier (21 J.) Bronze
Nöbauer Karl Gemeinde Gemeinderat (12 J.) Bronze
Rafbauer Roman Sportverein Obmann-Stv. (21 J.), Beirat (seit 11 J.) Bronze
Schmitt Emil sen. Theaterverein Regieleiter (22 J.) Bronze
Schmitt Gerhard Gemeinde

Sportverein
Gemeinderat, Ausschussmitglied (12 J.),
Obmann-Stv. (seit 11 J.)

Bronze

Stranzinger Elfriede Ortsbäurinnen Schriftführerin (21 J.) Bronze
Stranzinger Gottfried Sportverein Obmann (7 J.), Jugendbetreuer, Beirat (7 J.) Bronze
Wimmer Josef Gemeinde Gemeinderat, Ausschussmitglied (12 J.) Bronze
Wimmer Margarete Wanderverein Haupt-Kassiererin (18 J.) Bronze
Denk Elisabeth Ortsbäurinnen Ortsbäurin (15 J.) Silber
Engelsberger Johannes Imkerverein Kassier (28 J.) Silber
Flöcklmüller Johann Kameradschaftsbund Kassenwart (27 J.) Silber
Gadringer Georg Pensionistenverband Obmann (16 J.) Silber
Hatheier Franziska Goldhaubengruppe Schriftführerin (24 J.) Silber
Lengauer Dieter Gemeinde

Asphaltschützenverein
Gemeinderat, Ausschussmitglied (12 J.)
Obmann (18 J.)

Silber

Ranftl Elfriede Ortsbäurinnen Ortsbäurin-Stv. (24 J.) Silber
Rögl Engelbert Gemeinde

Freiwillige Feuerwehr
Gemeinderat, Ausschussmitglied (12 J.)
Gerätewart (20 J.), Jugendbetreuer (15 J.)

Silber

Mag. Bauchinger Erich Gemeinde Vizebürgermeister (18 J.), Gemeinderat (6 J.) Gold
Dachgruber Ludwig Wanderverein Obmann (seit 20 J.) Gold
Ecker Engelbert Kleintierzuchtverein Obmann (23 J.), Obmann-Stv. (13 J.), Zuchtwart (2 J.) Gold
Ertl Karl Gemeinde Gemeindevorstand, Ausschussmitglied (18 J.) Gold
Faschang Karl Jagdgesellschaft Jagdleiter-Stv. (6 J.), Jagdleiter (seit 28 J.) Gold
Friedl Heinrich Gemeinde

Ortsbauernschaft
Gemeinderat (30 J.), Gemeindevorstand (6 J.)
Ortsbauernobmann (24 J.)

Gold

Friedl Hilda Maria Ortsbäurinnen Ortsbäurin (21 J.) Gold
Germann Manfred Gemeinde und Pfarre Erstellung Chronik der Pfarre und VS Weng, große 

Verdienste um die Gemeinde (Gemeindewappen)
Gold

Haring Walter Athletikklub Kassier (35 J.) Gold
Hellstern Johann Imkerverein Gesundheitswart (39 J.) Gold
Knechtl Friederike Goldhaubengruppe Obfrau (24 J.) Gold
Koller Johann Kleintierzuchtverein Tätowiermeister, Gründungsmitglied (37 J.) Gold
Lenglachner Georg Kleintierzuchtverein Obmann (seit 20 J.) Gold
Manhartseder Marianne Gemeinde Gemeindeangestellte (38 J.) Gold
Mindl Johann Gemeinde Gemeinderat, Ausschussmitglied (24 J.) Gold
Mühlbacher Andreas Athletikklub 2-facher österreichischer Staatsmeister Gold
Schinagl Leopold Kameradschaftsbund

Imkerverein
Obmann (12 J.), Obmann-Stv. (12 J.), Gerichtsbez.ob-
mann (10 J.), Verein: Schriftführer (seit 27 J.)

Gold

Schöberl Johann Kameradschaftsbund
Athletikklub

Fährich (24 J.)
Landes- u. Staatsmeister 2011, Vize-Europameister u. 
WM-Dritter 2009, 17-facher Staatsmeister der Mas-
ters, 3-facher Vizelandesmeister

Gold

Wimmer Margit Gemeinde Volksschuldirektorin (19 J.) Gold
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Info aus dem Meldeamt

Wohnsitz (früher: Nebenwohn-
sitz) oder Hauptwohnsitz? 
Der Frage, ob Sie an einem Ort mit 
Wohnsitz oder Hauptwohnsitz ge-
meldet sind, kommt nicht nur aus 
melderechtlicher Sicht Bedeutung 
zu. Die entsprechende Meldung hat 
Auswirkungen auf  viele Bereiche des 
täglichen Lebens. Sie ist nicht nur aus-
schlaggebend für die Ausübung Ihres 
Wahlrechts oder die Anmeldung ei-
nes Kraftfahrzeuges, sondern hat auch 
maßgebliche Auswirkungen, wenn es 
darum geht, Förderungen und Un-
terstützungen in Anspruch nehmen 
zu wollen. Es ist daher nicht nur für 
die Behörden und Ämter wichtig, wo 
Sie einen Wohnsitz oder Ihren Haupt-
wohnsitz haben, sondern auch für die 
Wahrnehmung Ihrer Anliegen.

Sie sind jedoch - wie die nachstehen-
den Gesetzestexte zeigen - nicht völlig 

“frei” in der Bestimmung Ihres Haupt-
wohnsitzes, sondern Sie müssen diese 
nach bestimmten Kriterien vorneh-
men. Der §1 Absatz 6 des Meldegeset-
zes umschreibt den Wohnsitzbegriff 
wie folgt:

“Ein Wohnsitz eines Menschen ist an jener 
Unterkunft begründet, an der er sich in der 
erweislichen oder aus den Umständen her-
vorgehenden Absicht niedergelassen hat, 
dort bis auf  weiteres einen Anknüpfungs-
punkt von Lebensbeziehungen zu haben.”

Gemäß §1 Absatz 7 des Meldegesetzes 
ist unter dem Hauptwohnsitz Folgen-
des zu verstehen:

“Der Hauptwohnsitz eines Menschen ist 
an jener Unterkunft begründet, an der er 
sich in der erweislichen oder aus den Um-
ständen hervorgehenden Absicht nieder-
gelassen hat, diese zum Mittelpunkt sei-

ner Lebensbeziehungen zu machen; trifft 
diese sachliche Voraussetzung bei einer 
Gesamtbetrachtung der beruflichen, wirt-
schaftlichen und gesellschaftlichen Lebens-
beziehungen eines Menschen auf  mehrere 
Wohnsitze zu, so hat er jenen als Haupt-
wohnsitz zu bezeichnen, zu dem er das 
überwiegende Naheverhältnis hat.”

Für den “Mittelpunkt der Lebensbe-
ziehungen” sind vor allem folgende 
Bestimmungskriterien maßgeblich:
Aufenthaltsdauer, Lage des Arbeits-
platzes oder der Ausbildungsstätte, 
Ausgangspunkt des Weges zum Ar-
beitsplatz oder zur Ausbildungsstätte, 
Wohnsitz der übrigen, insbesondere 
der minderjährigen Familienangehöri-
gen, Ort an dem sie ihrer Erwerbstä-
tigkeit nachgehen, ausgebildet werden 
oder die Schule oder den Kindergarten 
besuchen, Funktionen in öffentlichen 
und privaten Körperschaften.

In der Vergangenheit war das Lenken 
von Motorfahrrädern ab dem 24. Le-
bensjahr ohne besondere Ausbildung 
erlaubt. Seit dem 1. September 2009 ist 
hierfür ein Mopedausweis erforderlich. 
Führerscheininhaber sind von dieser 
Regelung generell ausgenommen. 
Bei Verkehrskontrollen wird immer 
wieder festgestellt, dass Mopedfahrer 
nicht im Besitz eines Mopedauswei-
ses sind. Für den Erwerb wurden im 
Führerscheingesetz Übergangsfristen 
geschaffen, die mit 1. September 2011 
enden.

Neuerungen im Führerscheingesetz

Personen, die glaubhaft machen, dass 
sie vor dem 1. September 2009 zuläs-
sigerweise ein Motorfahrrad gelenkt 
haben, ohne im Besitz eines Mope-
dausweises zu sein, ist von einer er-
mächtigten Einrichtung auf  Antrag 
bis zum 1. September 2011 ein Moped-
ausweis für Motorfahrräder und/oder 
Invalidenkraftfahrzeuge auszustellen. 
Solche ermächtigte Einrichtungen 
sind Fahrschulen und Autofahrerclubs 
wie z.B. ÖAMTC oder ARBÖ. 
Ähnliche Bestimmungen gelten auch 
für Lenker von Invalidenkraftfahr-
zeugen. Exakt angeführt sind diese 
Regelungen im § 41 Abs. 9 des Füh-
rerscheingesetzes. 

Nähere Infos :
Bei Fahrschulen, Autofahrerclubs und 
der Bürgerservicestelle der BH Brau-
nau am Inn (Tel. 07722/803). 

Erhöhung der Bundes-
gebühren ab 1.7.2011

Mit 1.7.2011 trat eine Valorisierung 
der Bundesgebühren gem. § 14 Ge-
bührengesetz 1957 (BGBl. 191/2011) 
in Kraft. Dadurch ergeben sich folgen-
de neue Gebühren. (Die Gebührener-
höhung trifft nur die Bundesgebühren, 
die Landesverwaltungsabgaben wur-
den nicht verändert):

Die neuen Tarife im Überblick:
Staatsb.nachw.: 	               € 40,60 (38,40)
Reisepass (Erw.):            € 75,90 (69,90)
Personalausweis:             € 61,50 (56,40)
Geburtsurkunde, Sterbeurkunde oder 
Heiratsurkunde:                 € 9,30 (8,70)

Nur bei der Bezirkshauptmannschaft 
zu beantragen:
Führerschein	            € 49,50 (45,60)
bei Erstausstellung:      € 60,50
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Laufende Volksbegehren Sammlung Grün- und Strauchschnitt

Volksbegehren „Neuregelung 
allgemeine Wehrpflicht“
Bis 30.10.2011 werden Unterstüt-
zungserklärungen für das Volksbegeh-
ren „Neuregelung allgemeine Wehr-
pflicht“ gesammelt. Hierfür liegen am 
Gemeindeamt Unterstützungserklä-
rungen auf. Nähere Infos unter www.
kbooe.at 

Volksbegehren „gegen Kirchen-
privilegien“
Für das Volksbegehren „gegen 
Kirchenprivilegien“ können bis 
15.10.2011 Unterstützungserklärun-
gen abgegeben werden. Nähere Infos 
unter www.kirchen-privilegien.at

Öffnungszeiten der Kompostierbetriebe

Altstoffsammelzentr. Braunau:
Mo-Do, 8.00 - 13.00 und 
            15.00 - 18.00 Uhr
Fr,         8.00 - 18.00 Uhr
Sa,         8.30 - 12.00 Uhr

Kompostieranlage Drexler, 
St. Peter am Hart:
Mi, 15.00 - 17.00 Uhr
Fr,  14.00 - 17.00 Uhr
Sa,    8.00 - 12.00 Uhr

Kompostieranlage Zauner, 
Altheim: 
Di, 12.00 - 18.00 Uhr
Fr, 12.00 - 18.00 Uhr
Sa,   8.00 - 12.00 Uhr

Kompostieranlage Seidl, 
Burgkirchen:
Di, 16.00 - 19.00 Uhr
Fr, 15.00 - 18.00 Uhr

In der Gemeinderatssitzung am 
11.11.2010 wurde der einstimmige 
Beschluss für den Beitritt zur Bezirks-
lösung zur Sammlung von Grün- und 
Strauchschnitt, organisiert durch den 
Bezirksabfallverband Braunau, ge-
fasst.

Seit 1.1.2011 besteht für alle Gemein-
debürger der Gemeinde Weng die 
Möglichkeit, sämtliche Grün- und 
Strauchschnitte kostenlos bei den 
Kompostierungsanlagen Zauner (Alt-
heim), Drexler (St. Peter) und Seidl 
(Burgkirchen) sowie beim Altstoff-
sammelzentrum Braunau abzugeben. 

Alle Gemeindebürger können bis 
zu 3 m³ (je Anlieferung) gratis 
abgeben.

Dies ist ein wichtiger Beitrag zum 
Schutze unserer Natur und unseres 
Lebensraumes. 
Da ständig Beschwerden am Gemein-
deamt Weng eintreffen möchten wir 
darauf  hinweisen,  dass Ablagerungen 
im Wald und in Bachgrundstücken 
verboten sind. Diese werden in nächs-
ter Zeit laut Oö. Abfallwirtschaftsge-
setz 2009, LGBl. 71/2009 idgF. durch 
den Bezirksabfallverband zur Anzeige 
gebracht.

Sichtbehinderung durch 
Bewuchs entlang der 
Straße

Die BH Braunau am Inn konnte ver-
mehrt feststellen, dass der entlang von 
Straßen und im Bereich von Kreuzun-
gen befindliche Bewuchs sichtbehin-
dernd ist. 

Im Sinne des § 91 Straßenverkehrs-
ordnung haben Grundeigentümer 
Bäume, Sträucher, Hecken und derglei-
chen, welche die Verkehrssicherheit, 
insbesondere die freie Sicht über den 
Straßenverlauf oder auf  die Einrich-
tungen zur Regelung und Sicherung 
des Verkehrs beeinträchtigen, auszu-
ästen oder zu entfernen. 

Vom Bewuchs freizuhalten ist das  
Lichtraumprofil. Dieses umfasst den 
Bereich des öffentlichen Gutes, zumin-
dest jedoch eine senkrechte Linie ein-
schließlich 0,5 m links und rechts des 
Fahrbahnrandes bis zu einer Höhe von 
4,5 m. Gehsteige ab 0,5 m vom Fahr-
bahnrand sind bis 2,2 m Höhe freizu-
halten. Es können sich im Schadensfall 
Haftungsansprüche ergeben. 

 

Die Kosten für die Biotonne (inkl. MwSt.): 
Anschaffungskosten je Entleerung 
für 120 l Tonne € 26,– 120 l Tonne    € 2,10 

Weng – Ortsgebiet (alle Straßen), Appersting, Bauerding, 
Bergham, Gunderding, Harterding, Hunding 

27. Oktober 2010 

Beispiel für eine Hecke, die die Verkehrssi-
cherheit beeinträchtigt. Durch den Wild-
wuchs weichen Fußgeher oft auf  die Straße 
aus, was ein enormes Gefahrenpotential mit 
sich bringt!
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Außerordentliche Bauvorhaben voll im Laufen

Die Arbeiten am Kirchenvorplatz sind 
fast zur Gänze abgeschlossen. Der vor-
gesehe Arbeitszeitplan mit Ende Juni 
konnte genau eingehalten werden.

Nach Fertigstellung des Kirchenvor-
platzes lässt sich feststellen, dass die-
ser sehr gut gelungen ist, dies wird 
auch laufend von vielen Wengerinnen 
und Wengern sowie Auswärtigen am 
Gemeindeamt bzw. beim Bürgermeis-
ter bestätigt.

Vorankündigung:
Die offizielle Einweihungsfeier des 
Kirchenvorplatzes soll im Zuge des 
Erntedankfestes am 2.10.2011 um ca. 
10.00 Uhr stattfinden.

Straßenbauvorhaben Binderstraße
Die geplanten Baumaßnahmen für das Jahr 2011 bei der Binderstraße sind 
fast zur Gänze abgeschlossen. In den nächsten Monaten wird auf  die restliche 
Schotterfahrbahn noch ein Asphaltrecycling-Material aufgebracht.

Straßenbauvorhaben Siedlungsstraße Appersting
Die gesamten Vorbereitungsarbeiten für die Asphaltierung der Siedlungsstraße 
sind zur Gänze abgeschlossen (siehe Foto links). Es ist geplant, die Gräde-
rungsarbeiten sowie den Einbau des Heißmischgutes, welche die Fa. Leithäusl 
vornimmt, in der ersten Julihälfte durchzuführen.

Kirchenvorplatzgestaltung

Der neue Willkommensgruß am Kirchenvorplatz mit  dem 
fliegenden Fisch des Gemeindewappens

Foto oben r.: 
Der neue Parkplatz trägt 
zur Verkehrssicherheit bei, im 
neu montierten Schaukasten 
informieren Vereine über ihre 
Arbeit.
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Reife- u. Diplomprüfung
•	 Landeshauptmann Dr. Josef  

Pühringer verlieh an verdiente 
Persönlichkeiten den Titel Kon-
sulent für allgemeine Kulturpfle-
ge. Aus der Gemeinde Weng im 
Innkreis wurde Frau Friederike 
Knechtl, Hohlweg 1, ausgezeich-

net. 
•	 Johann Bichler, Hunding 12, und 

Johann Köckerbauer 2 Kaspar-
straße, wurden für 25 Mal Blut-
spenden ausgezeichnet.

an der HLW Braunau:
Aigner Johanna, Harterding 4, Weng
Aigner Tanja, Bauerding 4, Weng
Koller Sarah, Unterdorf  7, Weng (AE)
Leonhardsberger Katharina, Bauer-
ding 29, Weng
Moser Elisabeth, Kirchengasse 4, 
Weng (AE)

an der HAK Braunau:
Gerner Sebastian, Daxeckerstraße 19, 
Weng

Sponsion
Faschang Eduard, Heckenweg 11, 
spondierte im Universitätslehrgang 
„Executive Master in Management“ an 
der Universität Salzburg zum „Master 
in Management“

Ehrungen

Geburtstagsjubilare

80. Geburtstag:

90. Geburtstag:

Anna Gurtner, Himmelreichstr. 14, Weng Georg Wieser, Waldblick 9, Weng
Herr Wieser ist am 1.7.2011 verstorben.

Johann Kasinger, Hauptstraße 43, Weng

Maria Eslbauer, Wernthal 1, Weng

Maria Samhaber, Gartenstraße 3, Weng Aloisia Brandhuber, Bauerding 2, Weng

Wir gratulieren an dieser 
Stelle allen Jubilaren und Ge-
ehrten recht herzlich!

Reinhard Putscher, Schulstraße 4, 
Weng hat den Studiengang Kommuni-
kationsdesign mit Schwerpunkt Gra-
fikdesign an der Werbe-Design-Aka-
demie mit gutem Erfolg bestanden.

Maria Aigner, Harterding 4, Weng 
hat die Diplomprüfung am Kolleg für 
Tourismus in Klessheim (Tourismus-
schulen Salzburg) mit gutem Erfolg 
bestanden.



13Wenger Gemeindenachrichten

Gemeinde aktuell

Ausgabe 2/2011

Standesamt
Geburten 
Severin Schaber, Mankham 20, Weng
Adrian Auer, Pirath 5, Weng
Simon Lengauer, Bergham 20, Weng
Valentin Wagner, Schulstraße 7, Weng

Todesfälle
Karl Schießl, Burgstall 7, Weng
Juliane Zaglmayr, Riedlham 16, Weng
Georg Wieser, Waldblick 9, Weng

Gesunde Gemeinde

Ges

Der Rücktritt von Gabi Aigner als Ar-
beitskreisleiterin Ende letzten Jahres 
hat eine große Lücke hinterlassen und 
eine neue Arbeitskreisleiterin oder 
ein neuer Arbeitskreisleiter (!) wird 
dringend gesucht. Wer sich gerne mit 
Themen rund um die Gesundheit be-
schäftigt sowie Organisationstalent 
besitzt, kann sich gerne am Gemein-
deamt melden.

Gut unterwegs – die Mobilitätsrunde in Weng

Firma Hargassner mit Pegasus ausgezeichnet

Wer gut unterwegs ist, erlebt 
mehr. 
Im Sommer laden Themenradfahrten 
zur näheren Betrachtung von Weng 
und der Umgebung. Im Juli erkundet 
eine Rundfahrt mit Manfred Germann 
die Spuren des Künstlers Hans Plank 
in seiner Heimatgemeinde Weng. Im 
August pedalieren wir nach Altheim 
zur Teilnahme an der Waffenrad-Gau-
di samt Straßenfest beim Englwirt. 
Im September führt die Fahrt mit Lo-
thar Bodingbauer zu den Kirchen von 
Moosbach, Mining und Weng. Die ge-
nauen Termine folgen.

Wer gut unterwegs ist, kommt 
aufgeweckt an.
Im nächsten Schuljahr beginnt die 
Aktion mit dem Motto „Juhui, i geh 
in d´Schui“. Befragungen zeigen: Die 
meisten Kinder wünschen sich, den 
Weg in Kindergarten oder Schule zu 

Zum 18. Mal fand die große Gala der 
Wirtschaft, der Pegasus 2011, veran-
staltet von den Oberösterreichischen 
Nachrichten (OÖN), statt. Ausge-
zeichnet wurden herausragende Leis-
tungen der heimischen Betriebe. Im 
Beisein zahlreicher Politiker und Pro-
minenz aus der Wirtschaft wurde die 
Firma Hargassner in der Kategorie 
der „50 bis 249 Mitarbeiter“ mit dem 
Pegasus ausgezeichnet.
Firmenchef  Anton Hargassner zeigt 

Fuß, mit Rad oder Roller zurücklegen 
zu können. Die Aktion wird ausloten, 
wie den Kindern dieser Wunsch erfüllt 
werden kann. Im September regt ja 
auch die europaweite Mobilitätswoche 
an, über die verschiedenen Verkehrs-
mittel nachzudenken.

Wer gut unterwegs ist, spart ba-
res Geld. 
Im Spätherbst leitet Gerhard Fritz 
eine Einführung in das Spritsparfah-
ren. Grundaussage: gleich schnell, 
weniger Verbrauch. Darauf  folgt ein 
Gespräch zum Thema „Das Auto der 
Zukunft – Dichtung und Wahrheit“. 

sich überwältigt: „Es ist eine große 
Ehre für uns mit diesem Preis ausge-
zeichnet zu werden. Dies ist eine An-
erkennung, die sich die gesamte Firma 
in den letzten Jahren mit viel Fleiß er-
arbeitet hat. Ich bin stolz auf  unsere 
Mitarbeiter, die jeden Tag ihr Bestes 
für die Firma geben.“
Wir als Gemeinde möchten der Fir-
ma Hargassner auf  diesem Wege 
sehr herzlich zur ihrer Auszeich-
nung gratulieren!

Pilates startet wieder im Herbst

Petra Wagner, diplomiere Pilatestrai-
nerin, wird auch im Herbst 2011 wie-
der Pilateskurse im Mehrzweckgebäu-
de anbieten.

Die genauen Termine werden zeitge-
recht am Gemeindeamt aufgelegt. In-
fos gibt´s bei Petra Wagner unter 
Tel. Nr. 0664 162 07 69

Arbeitskreis-
leitung gesucht!

Auch weiterhin stehen die Treffen 
der allmonatlichen Runde allen In-
teressierten offen, jeweils am letz-
ten Dienstag  im Monat, als nächs-
tes am Dienstag, 26. Juli, 20 Uhr in 
Weng.
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Kindergarten

S o m m e r f e r i e n p r o -
gramm 2011

Auch heuer wird es wieder ein Som-
merferienprogramm geben!

3 Vereine werden dafür sorgen, dass 
es unseren Kindern in den Sommer-
ferien nicht langweilig wird.

Wir bedanken uns recht herzlich bei 
den Ortsbäurinnen, der Musikapel-
le und dem Sportverein für die Be-
reitschaft, beim Sommerferienpro-
gramm mitzuwirken!

Schulbeginnhilfe des 
Landes Oberösterreich

Mit 100 Euro statt bisher 80 Euro 
Schulbeginnhilfe werden Familien, 
deren Kinder erstmalig in die Pflicht-
schule eintreten, finanziell unterstützt. 
Aufgrund der sehr teuren Erstausstat-
tung von Taferlklasslern wird auf  die-
se Weise jenen Familien geholfen, die 
diese Unterstützung am dringendsten 
benötigen.

Schulveranstaltungs-
hilfe des Landes Ober-
österreich
„Mehrkindfamilien“ stoßen an ihre 
finanziellen Grenzen, wenn gleich 
zwei Schulveranstaltungen in einem 
Schuljahr zusammenfallen“, erläutert 
LHStv. Franz Hiesl die Beweggründe, 
warum das Land OÖ. diese Familien-
unterstützung eingeführt hat. Ansu-
chen können alle Familien, bei denen 
zumindest zwei Kinder in einem Schul-
jahr an mehrtägigen Schulveranstal-
tungen teilnehmen (zusammengefasst 
mindestens 8 Schulveranstaltungsta-
ge). Anträge liegen in der Schule und 
im Gemeindeamt auf  und sind zum 
Downloaden zu finden unter: www.
familienkarte.at/Familienservice/För-
derungen).
Für beide Förderungen wurde der So-
ckelbetrag zur Berechnung der Ein-
kommensobergrenze sprübar von 700 
auf  800 Euro angehoben. Für eine 
Familie mit 2 Kindern bedeutet dies 
eine Anhebung um 280 Euro auf  ein 
jährliches Nettoeinkommen von max. 
26.880 Euro. 

Unsere Wiesenolympiade
Als Abschluss des Kindergartenjah-
res feierten wir mit den Kindern und 
ihren Familien ein gemeinsames Fest. 
Das diesjährige Fest stand unter dem 
Motto „Wiesenolympiade“. Es wurden 
gemeinsam Lieder  über die Sonne und 
Olympia gesungen, wozu wir uns im 
Vorfeld Sonnenmasken und Fahnen 
bastelten. 

Anschließend  wurden mit den Eltern 
Wettbewerbsspiele gespielt. Besen flo-
gen durch die Luft, Scheibtruhenren-
nen wurden gefahren und viele, viele 
Luftballone mussten zertreten werden. 

Alle Kinder waren Sieger und haben 
sich als Belohnung für ihre Teilnahme 
eine Medaille verdient. Nach dieser 
Siegerehrung wurde von den Kindern 
noch ein Sonnentanz vorgeführt, da-
nach wurden Würsteln über Feuer-
kelchen gegrillt und man fand Zeit 
für einen gemütlichen, gemeinsamen 
Ausklang. 
Diese gemeinsamen Feste stärken 
das Zusammengehörigkeitsgefühl des 
Kindergartens. Die Kinder sind stolz, 
ihre Eltern zu einem Fest laden zu 
dürfen und die Eltern haben die Mög-
lichkeit sich untereinander besser ken-
nen zu lernen.  

Gratulation zum Erfolg!
Frau Lanzer Mirjam konnte im Juni 
2011 die Diplom Montessori Ausbil-
dung abschließen und kann diese Pä-
dagogik nun auch im Kindergarten 
Weng einsetzen.
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AK Weng
Christian und Andreas Mühlba-
cher schlossen den Instruktor 
- Lehrwartekurs mit ausgezeich-
netem Erfolg ab
In der Zeit vom 20.-26.2.2011 ging die 
letzte Etappe des mehrwöchigen Lehr-
wartekurses der Bundessportakade-
mie zu Ende. Hier waren an den letzen 
beiden Tagen die erforderlichen Prü-
fungen angesagt und alle Teilnehmer 
fieberten diesen entgegen. Schweiß 
floss nicht nur bei den praktischen 
Übungen, sondern auch bei den Prü-
fungen. Umso erfreulicher ist es, dass 
alle Absolventen bestanden haben und 
sich die Arbeit in den Vereinen künftig 
wohl effektiver und leistungsorientier-
ter gestalten wird. 

2. April 2011: Schöberl Hans ge-
winnt souverän die Masters Lan-
desmeisterschaft:
In Linz/Auwiesen fand die Landes-
meisterschaft der Masters statt. Für 
Johann Schöberl galt es den Tagessieg 
aus dem Vorjahr zu verteidigen, dies 
schaffte er mit Bravour.

16. April 2011: 2 x Gold und 1 x 
Bronze und österreichischer Re-
kord für den AK-Weng...
...das war die Ausbeute bei den 66. 
österreichischen Meisterschaften 
der Masters, die am 16./17.4.2011 in 
Feldkirch (Graz) stattfanden. Andreas 
Mühlbacher, erstmals bei den Mas-
ters im Einsatz, erreichte auf  Anhieb 
den 1. Platz in der Altersklasse 1, Ge-
wichtklasse bis 85 kg sowie neuen ös-
terreichischen Rekord dieser Klasse! 
Johann Schöberl verteidigte in der Al-
tersklasse 5, Gewichtsklasse bis 85 kg 
erfolgreich seinen Titel. Er wurde in 
der Gesamtwertung aller teilnehmen-
den Athleten (ca. 100) 2. bester Heber! 
Auch Obmann Harald Resch war an 
der Hantel und rundete die Leistun-
gen der Wenger in der Altersklasse 4, 
Gewichtsklasse - 94 kg, mit einem 3. 
Platz ab.

SUPERCOACH: 14.4.2011: 
Den Bezirkssieger dieser Wahl stellt 
(mit großem Vorsprung) der AK-
Weng mit Heinz Krulis. Am 27.4.2011 
fand die Wahl zum OÖ. Landessieger 
statt. Leider wurden bei Ergebnisbe-
kanntgabe nur die Plätze 1-3 bekannt 
gegeben, unser AK-Weng Trainer 
Heinz Krulis war leider nicht darun-
ter. Welche Platzierung Heinz erreicht 
hat, wurde nicht verraten.

25.4.2011: Ehrung für verdiente 
Sportler und Funktionäre
Diese Ehrung fand im Lengauersaal in 
einem wunderschönen festlichen Rah-
men statt.
Auch der AK-Weng war mit 3 x Gold 
vertreten. Johann Schöberl und And-
reas Mühlbacher erhielten Gold für 
ihre sportlichen Erfolge, Walter Ha-
ring für seine außerordentlichen Ver-
dienste um den Verein als Kassier seit 
1974 bis dato. Als Obmann kann man 
stolz sein, wenn man solche Sportler 
und Funktionäre in seinen Reihen hat.

21.5.2011: allgemeine Staats-
meisterschaft: 
3 Medaillen für den AK Weng!!! Chris-
tian Mühlbacher wird erstmals Vize-
staatsmeister, Andreas Mühlbacher 
holt Bronze im Stoßen: 

28.5.-4.6.2011: Masters Euro-
pameisterschaft in  Heinsheim, 

Deutschland:
Schöberl Hans war bei der Masters 
Europameisterschaft in der AK 5 (55 - 
59 Jahre) Gewichtsklasse bis 77 kg im 
Einsatz. Leider reichte es nur für den 
undankbaren 4. Platz. Wir gratulieren 
Hans trotzdem herzlichst zu seiner 
tollen Leistung.

ANDREAS MÜHLBACHER 
IST MASTERS EUROPAMEIS-
TER!!!
Andreas holt mit österreichischem 
Stoß-Rekord Gold in Heinsheim 
(Deutschland) Die Sensation ist per-
fekt! Andreas gewinnt EM Gold in der 
AK1 (35 - 39 Jahre), Gewichtsklasse 
bis 85 kg Körpergewicht und holte 
sich das ehrsehnte EM Gold, das erste 
in der Wenger Vereinsgeschichte! Au-
ßerdem waren 155kg Stoßen neuer ös-
terreichischer Masters Rekord.

Die Medaillengewinner der österr. Mastersmeisterschaften in Feldkirch (Graz): Johann 
Schöberl (Gold), Harald Resch (Bronze), Andreas Mühlbacher (Gold), Heinz Krulis
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Asphaltschützenverein

Bei herrlichem sonnigen Frühjahrs-
wetter fand am Sonntag, den 22.5. im 
Rahmen des alljährlichen Frühschop-
pens vom AESV-Weng die Ortsmeis-
terschaft der Asphaltstockschützen 
statt. Die Moarschaft der Imker mit 
den Schützen Bruckbauer Maria, 
Faschang Edi, Gadringer Georg und 

Kasinger Franz errang neuerlich den 
Titel des Ortsmeisters. Der 2. Rang 
ging an die Maorschaft der Hundin-
ger mit der Familie Werni und den 
3. Rang belegte das A-Team mit der 
Familie Altmann. Insgesamt kämpften 
10 Maorschaften um den Titel.

Viele Trendsportarten sind aus Ideen 
etwas verrückter Freizeit-Freaks in 
den USA entstanden und daraus wur-
den sogar anerkannte Sportarten, wie 
z.B. Snowboard oder die Rollerblades. 
Die Frisbee®-Scheibe hatte in den 60-
er und 70-er Jahren ebenso einen riesi-
gen Boom, mit dem Unterschied, dass 
damit noch keine eigentliche Sportart 
verbunden war, sondern nur ein Spiel- 
und Freizeitgerät.

neue Trendsportart:
Discgolf

Die verschiedenen Sportarten mit die-
ser Scheibe wurden bald danach durch 
Frisbee-Spieler erfunden oder wieder 
entdeckt. Eine davon war Discgolf, 
welche heute neben dem Mannschafts-
spiel Ultimate zu den bedeutendsten 
Scheiben-Sportarten zählt.

Das Spielmaterial
Discgolf  folgt im Prinzip den gleichen 
Regeln wie Golf, wobei an Stelle des 
Balls, aerodynamische Wurfscheiben 
verwendet werden. Diese sind aus 
Kunststoff, haben einen Durchmes-
ser von 21 - 23 cm und ein Gewicht 
von 146 - 182 Gramm. Den Spielern 
stehen über 100 verschiedene Schei-
ben-Typen zur Auswahl, welche sich 
in Aerodynamik und Flugverhalten 
unterscheiden. Dabei wird zwischen 
"Driver", "Approach" oder "Putter" 
Disc unterschieden, also je nach Ein-
satz (meist Distanz zum Ziel) der 
Scheibe. Ein Spieler führt in der Re-
geln zwischen 10 und 15 Scheiben auf  
dem Parcours mit. Alle Wurfscheiben 
sind durch ein spezielles Komitee der 
PDGA geprüft.

Das Discgolf-Spiel
Das Ziel des Spiels ist es, einen Par-
cours (meist 9 oder 18 Bahnen) mit so 
wenig Würfen wie möglich zu durch-
spielen. Jede Bahn besitzt eine Abwurf-
stelle und ein Ziel (Korb oder markier-
te Trefferzone). Eine Bahn ist beendet, 
wenn die Scheibe im Korb "eingelocht" 
worden ist. 

Die Ketten am Korb sind da, um den 
Flug der Scheibe zu stoppen; alsdann 
diese in den darunter liegenden Korb 
fällt. Im Gegensatz zum normalen 
Golf  wird die Lage nach jedem Wurf  
neu markiert, d.h. der Spieler kann 
dabei auch die Scheibe wechseln. Zur 
Markierung verwendet der Discgol-
fer oft eine kleine Mini-Disc. Die ein-
zelnen Bahnen eines Parcours sind je 
nach Parcours-Typ (Anfänger bis Pro) 
zwischen 80 und 250 Meter lang. Die 
Schwierigkeit einer Bahn ergibt sich 
aber nicht nur aus der Länge, sondern 

auch durch allfällige Hindernisse auf  
dem Gelände (Bäume, Büsche oder To-
pografie des Geländes).

Wo kann ich in Österreich Disc-
golf  spielen?
Im Prinzip überall, wo du niemanden 
gefährdest. Oberste Priorität gilt der 
Sicherheit von Mitspielern und vor al-
lem Unbeteiligter! In Österreich gibt 
es im Moment nur zwei fix installier-
te Discgolf  Parcours, nämlich auf  der 

Hebalm und in Wagrain. 

nähere Infos bei:
Harald Neumayr
redfux@gmx.at
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Vereine aktuell

Seniorenbund

Termine Sommer 

Freitag, 22. Juli 2011: Stammtisch in 
der Mostschänke Hofer um 14.00 Uhr

Montag, 22. August 2011: Ausflug

Freitag, 23. September 2011: Stamm-
tisch im GH Kasinger um 14.00 Uhr

Kameradschaftsbund

Beachvolleyballverein

Landjugend 
Weng-Mining

Landjugendfeste 

Natürlich feierten auch heuer wieder 
verschiedene Landjugenden ihr Grün-
dungsjubiläum. Den Anfang machte 
die Landjugend Handenberg am 21. 
Mai, die das 40-jährige Bestehen feier-
te. Am 28. Mai veranstaltete die Land-
jugend Neukirchen ihr 10-jähriges 
Gründungsfest. 

Quizrally

Am 5. Juni veranstalteten wir einen 
Bezirkswettbewerb. Es kamen 13 
Landjugendteams aus dem Bezirk 
Braunau. Jedes Team musste mit dem 
eigenen Auto auf  einer Karte einge-
zeichnete Stationen finden und Aufga-
ben bewältigen. 

Ziel war es, möglichst viele Punkte bei 
den Stationen zu sammeln und mög-
lichst wenig Kilometer zurückzule-
gen!! Dies meisterte die Landjugend 
Handenberg am besten. 

Bei der Jahreshauptversammlung im 
Gasthaus Zillner am 12.3.2011 wur-
den folgende Mitglieder geehrt:

Verdienstmedaille in Silber : 
Kamerad Brawisch Walter und Kame-
rad Pichler Hubert

Landesverdienstkreuz in Silber: 
Kamerad Reiter Franz

Neuer Obmann gesucht!

Der Beachvolleyballverein Weng 
sucht einen neuen Obmann. Bisher 
übte diese Funktion Jürgen Reiter aus, 
der auch nach einem Obmannwechsel 
noch als Ansprechperson zur Verfü-
gung stehen wird. 

Als Obmann des Beachvolleyballver-
eines warten keine unüberwindbaren 
Aufgaben, es liegt im Ermessen des 
Einzelnen, wie viel Zeit investiert 
wird. 
Zum Sport „Beachvolleyball“ an sich 
benötigt man nur einen Ball, der Be-
achvolleyballplatz in der Schulstraße 
steht zur Verfügung.

Wer Lust hat, dem Beachvolleyballver-
ein beizutreten, ist herzlich zur nächs-
ten Sitzung am 13.7.2011 um 20.00  
Uhr beim Wirt z´Leithen eingeladen.

Wir hoffen auf  rege Teilnahme und 
einige neue Gesichter!

Der Beachvolleyballverein Weng

Die Gemeindeverwaltung der Gemeinde Weng wünscht an die-
ser Stelle allen Bürgerinnen und Bürgern einen schönen Sommer 
und den Kindern erholsame und spannende Ferien!
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Freiwillige Feuerwehr

Bezirksbewerb vom 2.-3.7.2011

Die Freiwillige Feuerwehr Weng 
bedankt sich sehr herzlich bei allen 
Helferinnen und Helfern für ihre Un-
terstützung beim vergangenen Veran-
staltungswochenende.

Eine ausführliche Berichterstattung 
zum Bezirksbewerb gibt´s in der 
nächsten Ausgabe der Wenger Ge-
meindenachrichten.

Einige Bildimpressionen...

Alle anwesenden Feuerwehren waren mit Eifer 
dabei und trotzten dabei den immer wieder 
auftretenden Regengüssen...
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Sportverein

Meisterschaft Herbst/Frühjahr 
2010/11
Im März waren wir auf  Trainingsla-
ger in Tschechien, bei dem sich leider 
unser Mittelfeldmotor Roman Bed-
nar schwer verletzt hat und für unbe-
stimmte Zeit ausfallen wird. Da uns 
noch weitere Spieler ausgefallen sind, 
ist es umso bemerkenswerter, dass un-
ser Trainer Schreiber Gerhard mit den 
zum Teil sehr jungen Spielern den gu-
ten 5. Platz holen konnte.

Sportfest
Heuer findet unser Sportlerfest am 
Wochenende des 20./21. August statt. 
Am Samstag steht ein Hobbyturnier 
am Programm, am Abend sorgt DJ 
Energy für tolle Stimmung. Am Sonn-
tag gibt es einen Frühschoppen mit 
volkstümlicher Live-Musik.

Ganz herzlich möchten wir uns bei 
den Firmen Gast sowie Stadler bedan-
ken, die uns bei unserem Abschluss-
spiel am 19.6. reichlich Bratwürstel 
zur Verfügung gestellt haben. Der 
daraus gewonnene Verkaufserlös von 
mehr als 1000 Euro wird zur Anschaf-

Bürgermeister Josef  Moser bei seiner 
Festansprache inmitten der Reihe der 
Ehrengäste und der Pokale, die im Zuge des 
Bezirksbewerbes zu erreichen waren.

Foto rechts:
Abmarsch vom Festakt am Sportplatz 
Richtung Zelt

fung eines Liegerades für unseren Ver-
einskollegen Schmid Gerhard verwen-
det. Vielen Dank an alle großzügigen 
„Esser“, die zusammen mit der Firma 
Fritz Gerhard sowie Hrn. Spitzer Jo-
sef  es ermöglicht haben, dieses Rad zu 
finanzieren.

Die Mannschaft des SV Weng in der Herbst-/Frühjahrssaison 2010/11
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Trachtenmusikkapelle
ORF-Radiofrühschoppen:
Innviertler Traditionsmusik und 
italienische Klänge
Beim ORF-Radiofrühschoppen am 
Sonntag, 17.4.2011 mit Walter Egger 
im voll gefüllten Lengauersaal ka-
men Musikfreunde voll auf  ihre Kos-
ten. Der Moderator führte gekonnt 
durch das Programm, dabei bekamen 
die Besucher einige Anekdoten aus 
der Gemeinde Weng zu hören. Die 
Veranstaltung umrahmten die Trach-
tenmusikkapelle Weng, die Wenger 
Tanzlmusi (eine Jungmusikergrup-
pe der Trachtenmusikkapelle Weng), 
die Innviertler Strudlgeiger sowie die 
Junkers, eine Männergesangsgruppe 
aus Eggelsberg. 
Nach der Live-Übertragung wurden 
die Besucher Ohrenzeugen der Darbie-
tungen der befreundeten Musikkapelle 

der Stadt Malcesine am Gardasee. 

Die Gäste aus Italien spielten ein tol-
les Konzertprogramm, zum Abschluss 
wurden noch zwei Märsche gemein-
sam musiziert. Ein Vertreter der Stadt 
Malcesine bedankte sich mit einem 
italienischen Spezialitätenkorb bei der 
Trachtenmusikkapelle Weng für die 
Einladung und die Gastfreundschaft. 
Der Kontakt zur Musikkapelle Malce-
sine soll auch in Zukunft aufrecht er-
halten bleiben, was durch die Tochter 
einer Wengerin, die in der Kapelle mit-
wirkt, kein Problem darstellen sollte.

Die Gäste aus Italien mussten leider 
am Sonntagnachmittag schon wieder 
die Heimreise antreten, obwohl sie 
noch gerne länger geblieben wären. 
Gegen halb vier setzte sich eine blaue 
(Tracht der TMK Weng) und eine 
rote (Tracht der MK Malcesine) Men-
schenmasse in Bewegung und spazier-
te am neuen Kirchenvorplatz vorbei 
ortsauswärts zum Parkplatz des Bus-
ses. Dort wurden die Gäste aus Mal-
cesine standesgemäß mit Triowalzer 
verabschiedet:

Die „Wenger Tanzlmusi“ - eine Jugendgruppe aus der Musikkapelle Weng

Unser Kleinster, Tobias Aigner konnte sich 
von den Mädels der Musikkapelle Malcesi-
ne nur schwer trennen ;-)

Frühschoppen beim Wirt 
z´Harterding am 23.6.2011
Nachdem wir an Wetterumschwünge 
bereits gewöhnt waren, bereiteten wir 
den heurigen Frühschoppen bereits 
für Regenwetter vor. Pünktlich zu 
Mittag ließ sich sogar die Sonne bli-
cken und hunderte Besucher konnten 
kulinarisch und musikalisch umsorgt 
werden. Auch die bereits aufgrund der 
schlechten Wetterprognose stornier-
te Hüpfburg konnte kurzerhand noch 
aufgestellt werden, damit auch die 
Kinder nicht zu kurz kamen.
Wiederum ein aus unserer Sicht ge-
lungener Frühschoppen, wobei wir 
uns bei allen Besuchern sowie den 
Gastgebern Gabi und Hans Aigner 
recht herzlich bedanken!

Marschwertung am 2.7.2011 in 
Altheim
Das Bezirksmusikfest mit Marschwer-
tung fand letztes Wochenende in 
Altheim statt. Wir traten bei der 
Marschwertung in Gruppe D an und 
konnten einen ausgezeichneten Erfolg  
mit 93,41 Punkten erreichen!

Vorschau:
2.-4.9.2011 Musikerausflug 
22.10.2011: Konzert in der Kirche
29.10.2011: Konzertwertung

CD´s vom Radiofrühschoppen 
gib´s bei der Raiffeisenbank Weng 
zum Kaufpreis von € 10,-
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Veranstaltungen aktuell

Datum Zeit Art der Veranstaltung Verein Veranstaltungsort
8.7.2011 18.30 Petersfeuer FF und Sportverein Sportplatzgelände
9.7.2011 21.00 ZUMBA-Event www.kaiserpower.at GH Lengauer-Hatheuer, Saal
22.7.2011 14.00 Stammtisch Seniorenbund Mostschänke Hofer, Wernthal
14.8.2011 Radwandertag Kath. Männerbewegung
16.8.2011 Blutspendeaktion Rotes Kreuz Volksschule Weng
20.-21.8. Sportlerfest Sportverein Sportplatz
22.8.2011 Tagesausflug Seniorenbund
23.9.2011 14.00 Stammtisch Seniorenbund GH Kasinger, Wirt z´Leithen
2.10.2011 Erntedank mit Einweihung des 

Kirchenvorplatzes
Pfarre bzw. Gemeinde 
Weng

Pfarrkirche und Kirchenvorplatz

3.10.2011 19.00 Gemeinderatssitzung Gemeinde Sitzungssaal Gemeindeamt
7.-9.10. Ausflug nach Bled (SLO) Wanderverein
8.10.2011 Vereinsturnier AESV
15.10.2011 Jahreshauptversammlung Wanderverein
16.10.2011 10.00 Generalversammlung Raiffeisenbank GH Lengauer-Hatheuer, Saal
22.10.2011 Kirchenkonzert Trachtenmusikkapelle Pfarrkirche
25.10.2011 Ball Landjugend GH Lengauer-Hatheuer, Saal

29.10.2011 Konzertwertung Trachtenmusikkapelle Burgkirchen

5.-6.11. Kleintierausstellung Kleintierzuchtverein Ausstellungshalle Koller
10.11.2011 19.00 Gemeinderatssitzung Gemeinde Sitzungssaal Gemeindeamt
19.-20.11. 20.00 Theater Theaterverein GH Zillner, Saal
20.11.2011 Buchausstellung Kath. Frauenbewegung Mehrzweckgebäude
26.-27.11. 20.00 

14.00
Theater Theaterverein GH Zillner, Saal

Veranstaltungen im Sommer/Herbst 2011

                            




 





zugestellt 
durch 
post.at Blutspende-

aktion 16.8.2011

von 15.30 - 
20.30 Uhr 

in der 
Volksschule Weng
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Oö. Zivil-Invalidenverband Rezept

OÖZIV SUPPORT: Beratung 
und Begleitung für Menschen 
mit gesundheitlichen Proble-
men.

Das kostenlose Coachingangebot des 
OÖ Zivil-Invalidenverbandes unter-
stützt Menschen mit Erkrankungen 
oder Körperbehinderungen bei beruf-
lichen und persönlichen Problemstel-
lungen. Coaching begleitet bei Orien-
tierung und Klärung in schwierigen 
Lebenssituationen, beim (Wieder-) 
Entdecken der eigenen Ressourcen 
und beim Finden von Lösungen. 
Für weitere Informationen zu Coa-

Wir bieten eine professionelle,
berufsorientierte Ausbildung  
(Reife- und Diplomprüfung)
für jede und jeden! 

Voraussetzungen:
•	vollendetes
 17. Lebensjahr 
•	positiver	Abschluss
	 der	8.	Schulstufe

Erfolg im Beru
f  

ABEND-HAK in 
BRAUNAU 

SCHULBESUCH GRATIS 

Anmeldung SOFORT unter
www.hak-braunau.at
oder 07722 633 29

ching, sowie zur Vereinbarung von 
Terminen in Ried oder Grieskirchen 
nehmen Sie bitte Kontakt auf  mit 
Frau Mag. Veronika Ehrengruber, 
telefonisch unter 0699/1566 04 04 
oder per e-Mail: veronika.ehrengru-
ber@oeziv.at . Zusätzliche Informati-
onen finden Sie auch auf  der Home-
page www.support.oeziv.org  dort ist 
außerdem eine online Anmeldung 
möglich.

Info Beratungsstelle: 
4910 Ried, Kellergasse 2
07752/26413, support-ried@oeziv.at 

Flaumiger Schwarzbeerkuchen

Zutaten:

350 g Schwarzbeeren 
5 Eier 
250 g Butter 
250 g Staubzucker 
30 g Rohmarzipan 
120 g Mehl (glatt)
110 g Stärkemehl 
1 Msp. Backpulver 
Salz 
Zitronenschale (gerieben)

Für die Form:
Butter 
Mehl 

Zum Bestreuen:
Staubzucker 

Zubereitung:

Weiche Butter mit Staubzucker, weich 
geknetetem Rohmarzipan, einer Prise 
Salz und geriebener Zitronenschale 
schaumig rühren. Die Eier nach und 
nach beigeben. Stärkemehl und das 
mit Mehl vermengte Backpulver unter 
die Buttermasse mischen. Die Masse 
auf  ein mit Butter bestrichenes und 
mit Mehl bestaubtes Randblech (Ku-
chenblech) aufstreichen, mit Schwarz-
beeren bestreuen und im vorgeheizten 
Backrohr bei 180 °C ca. 40 Minuten 
backen. Mit Staubzucker bestreuen.
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Mittwoch, 20. Juli 2011: 
"Mosaik- und Bastelnachmittag"  
Veranstalter: Wenger Bäurinnen  
 
Ort (Treffpunkt): bei Fr. Reichmayr in Bergham 23 
Zeit: 13.00 bis 16.00 Uhr 
 
Die Bekleidung soll zum Basteln und Kleben geeignet sein, ev. kleinen Spachtel oder 
kleines, vorne abgerundetes Messer mitbringen. 
 
Sonntag, 21. August 2011:  
„Sport und Spaß mit dem Fußballverein“ Ein lustiger Vormittag mit sportlichen Aktivitä-
ten und Mittagsverpflegung. 
Veranstalter: Sportverein Weng 
 
Ort (Treffpunkt): bei jedem Wetter: Sportplatz Weng 
Zeit: 10.00 – ca. 14.00 Uhr 
 
Sportbekleidung und Sportschuhe bitte mitbringen bzw. anziehen. 
 
Samstag, 27. August 2011:  
„Kindernachmittag mit lustiger Marschprobe“  
Veranstalter: Trachtenmusikkapelle Weng 
 
Ort (Treffpunkt): Mehrzweckgebäude Weng 
Zeit: 15.00 bis 18.00 Uhr 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
Wir möchten darauf hinweisen, dass von Seiten der Gemeinde bzw. des Veranstalters 
(Verein) für die Kinder keine Haftung übernommen werden kann! 
Wir hoffen auf zahlreiche Anmeldungen und wünschen allen Kindern schöne Ferien! 
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Ärztedienstplan 3. Quartal 2011

1 FR Breban 1 MO Krösslhuber 1 DO Krösslhuber
2 SA Breban 2 DI Krösslhuber 2 FR Etzler
3 SO Breban 3 MI Etzler 3 SA Etzler
4 MO Krösslhuber 4 DO Etzler 4 SO Etzler
5 DI Krösslhuber 5 FR Krösslhuber 5 MO Haller-Zajc
6 MI Etzler 6 SA Krösslhuber 6 DI Krösslhuber
7 DO Breban 7 SO Krösslhuber 7 MI Etzler
8 FR Etzler 8 MO Krösslhuber 8 DO Breban
9 SA Etzler 9 DI Krösslhuber 9 FR Haller-Zajc

10 SO Etzler 10 MI Krösslhuber 10 SA Haller-Zajc
11 MO Haller-Zajc 11 DO Etzler 11 SO Haller-Zajc
12 DI Breban 12 FR Etzler 12 MO Haller-Zajc
13 MI Etzler 13 SA Etzler 13 DI Krösslhuber
14 DO Krösslhuber 14 SO Etzler 14 MI Haller-Zajc
15 FR Haller-Zajc 15 MO Etzler 15 DO Breban
16 SA Haller-Zajc 16 DI Breban 16 FR Krösslhuber
17 SO Haller-Zajc 17 MI Etzler 17 SA Krösslhuber
18 MO Haller-Zajc 18 DO Breban 18 SO Krösslhuber
19 DI Breban 19 FR Breban 19 MO Haller-Zajc
20 MI Haller-Zajc 20 SA Breban 20 DI Breban
21 DO Krösslhuber 21 SO Breban 21 MI Krösslhuber
22 FR Breban 22 MO Haller-Zajc 22 DO Krösslhuber
23 SA Breban 23 DI Haller-Zajc 23 FR Breban
24 SO Breban 24 MI Etzler 24 SA Breban
25 MO Haller-Zajc 25 DO Breban 25 SO Breban
26 DI Krösslhuber 26 FR Haller-Zajc 26 MO Haller-Zajc
27 MI Breban 27 SA Haller-Zajc 27 DI Krösslhuber
28 DO Haller-Zajc 28 SO Haller-Zajc 28 MI Etzler
29 FR Krösslhuber 29 MO Haller-Zajc 29 DO Breban
30 SA Krösslhuber 30 DI Breban 30 FR Etzler
31 SO Krösslhuber 31 MI Etzler
Urlaub: Dr.Breban            01.08.-15.08.2011   
Urlaub: Dr.Krösslhuber    11.08.-30.08.2011
Urlaub: Dr.Etzler              19.07.-30.07.2011 + 12.09.-25.09.2011 n
Urlaub: Dr.Haller-Zajc      04.07.-10.07.2011 + 30.07.-21.08.2011

JULI AUGUST SEPTEMBER

Ärzte Notruf: ( 141 
(über Rettungsleitstelle Innviertel) 

Rotes Kreuz Rettungsdienst Notruf:   ( 144 


